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Brugg-WindischMittwoch, 13. September 2023

Brugg

PersonalausflugderStiftungKinderheim
Bei etwas düsteremWetter und
kalten Temperaturen fand an
einem Samstagmorgen Ende
August der Personalausflug der
Stiftung Kinderheim Brugg
statt. Die Freude liess sich aber
niemandnehmenundso starte-
te die Reise mit dem Car in
Brugg. In Zofingen und Oen-
singen wurden die restlichen
MitarbeiterinnenundMitarbei-
ter abgeholt und es ging weiter
in Richtung Jura.

Rolf vonMoos,Geschäftslei-
ter der Stiftung, begleitete die
Fahrt den ganzenTagmit inter-
essantenundwitzigen Informa-
tionen. IneinemGasthof inWel-
schenrohr stärkten sich allemit
Kaffee und Gipfeli, bevor die
Reise nach St. Ursanne fortge-
setzt wurde. Dort stieg die eine
Gruppe aus, um das Städtchen
per Kutsche zu erkunden. Die
zweiteGruppe fuhrweiter nach
Frankreich, dort startete kurz
nach der Landesgrenze, in Bré-
moncourt, die Kanu-Fahrt im
Doubs.DieFahrtaufdemDoubs
war lustig, herausfordern und
nass. Nachdem sich die Kanu-
Fahrerinnenund–Fahrer imCar

umgezogen haben, trafen sich
die zwei hungrigen Gruppen
wieder. Das Mittagessen ver-
brachten alle gemeinsam in
einem schönen Restaurant in
LesBois.DasEssenwarhervor-
ragend – vom Salat über die
Hauptspeise bis zumDessert.

Die Fahrt ging weiter nach
LaChaux-de-Fondsunddanach
RichtungNeuenburg. DasWet-
ter wurde freundlicher und alle
konnten die Stadt bei herrli-
chemWetter selbständigerkun-

den und geniessen. Mit der
Schifffahrt über den See, durch
denBroyekanal bisnachMurten
undmit einem feinenApéroRi-
che endete der Tag. Es war ein
rundumgelungenerTagmit viel
Abwechslung, herzhaftem La-
chen und fröhlichem Zusam-
mensein. Wohlbehalten sind
alle Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter an ihren Ursprungsor-
ten angekommen.

Ramona Arnold

Villigen

Wanderungdurchs
RothenturmerHochmoor
Am 30. August, bei idealem
Wanderwetter, starteten 11
WanderinnenundWandererder
VilligerWandergruppe inBiber-
brugg zur Wanderung über das
Hochmoor von Rothenthurm.
DerWeg führte in leichtemAuf
und Ab durch Wälder, entlang
der Biber auf die eigentliche

Ebene von Rothenthurm. Im
Restaurant Steinstossstubli
stärktenwiruns fürdenRestdes
Wegesüberdas farbenprächtige
Hochmoorbis zumBahnhofRo-
thenthurm.HerzlichenDankan
alleWanderer.

Urs Federer

Brugg

WalliserSagenbeimGschichterad imStadtparkBrugg
Rund20Personen lauschtenam
Mittwochabend, 30. August
2023 spannenden Geschichten
beimGschichterad imStadtpark
Brugg. Stadtratskandidatin
Jacqueline van de Meeberg er-
zählteSagenaus ihrer altenWal-
liser Heimat. Von Bergdörfern,

geheimnisvollenWäldern, zwie-
lichtigen Gestalten, Schätzen,
Räubern und teuflischen Plä-
nen.Kinderfragen lockertendie
bisweilendüsterenGeschichten
auf. Die Sage vomMörderstein,
der noch immer im Pfynwald
liegt, sorgt sogar dafür, dass die

geplante Autobahn im Wallis
eine Zusatzkurvemachenwird,
um den Stein und die archäolo-
gischen Funde darunter zu er-
halten. So sind Sagen mit ge-
schichtlichen Hintergründen
verwoben und hallen bis in die
heutige Zeit nach.

NachdenWalliser Sagenwurde
der Abend mit Getränk, Imbiss
und angeregten Gesprächen
amwärmendenFeuer abgerun-
det.

DieMitte Brugg,
Julia Geissmann

Somachen
Sie mit

Auf www.aargauerzeitung.ch
können Sie Beiträge aus Ihrer
Gemeinde veröffentlichen. Dort
können Sie auch Gratulationen
aufgeben.
Bei Fragen erreichen Sie das
Meine-Gemeinde-Team unter
058 200 58 50 oder
meinegemeinde@chmedia.ch.

Meine
Gemeinde

Jacqueline van deMeeberg erzählt Sagen im Stadtpark. Bild: zvg

Bereit zur Kanufahrt auf demDoubs. Bild: zvg

Unterwegs im Hochmoor von Rothenturm. Bild: zvg

RefunazeigtneuesLogo
FernwärmeUnteres Aaretal,mit Anschlüssen auch in Region Brugg, weist Gewinn aus.

Die warmeWitterung habe da-
für gesorgt, dass knapp 10 Pro-
zentwenigerWärmeals imVor-
jahr verkauft werden konnte,
heisst es in einerMitteilung der
Refuna, die Fernwärme-An-
schluss in elfGemeindenbietet,
darunter Riniken, Rüfenach,
Brugg und Villigen. Die gesam-
teWärmeproduktionbelief sich
laut Communiqué auf knapp
170MillionenKilowattstunden.
Insgesamtwurden 97,5 Prozent
derWärme aus demKernkraft-
werk Beznau bezogen und die
restlichen 2,5 Prozent kamen
aus dem Holzheizwerk an der
Badstrasse inDöttingen.

Die Versorgung der Refuna
AGseidamit zu 100Prozentmit
CO2-neutraler Wärme erfolgt.
Mit einem Jahresgewinn von
2,8MillionenFrankenbeschloss
die Generalversammlung, wie
in denVorjahren, eineDividen-
devon5Prozent auszuschütten.

Symbol fürFortschritt bei
neuerWärmequelle
Geschäftsleiter Kurt Hostettler
informierteausserdemüberden
Planungsstand vom Holzheiz-
werk Döttingen. Nachdem der
Grosse Rat des Kantons Aargau
im April der Anpassung des

Richtplansmit grosserMehrheit
zugestimmthabe,werdenundie
Erstellung des Bauprojekts vor-
angetrieben, soHostettler.

DieRefunaAGversorgtheu-
te in elf Gemeinden insgesamt
2708 Anschlüsse mit Wärme.
Rund 75 Prozent davon sind
Einfamilienhäuser, 15 Prozent
sind Mehrfamilienhäuser und

10Prozent betreffenGewerbe-,
Industrie- und öffentliche Bau-
ten. Gemessen an der verkauf-
tenWärmemenge steht derAn-
bieter nach den grösseren Städ-
ten etwa an achter Stelle der
SchweizerFernwärmenetzeund
versorgt rund35000Standard-
Haushaltungen mit Wärme.
Zum Auftakt der Generalver-

sammlung enthüllten der Ver-
waltungsratspräsident, Kurt
Müller, und Kurt Hostettler das
neue Logo. Der neue Aufritt
symbolisierenichtnureinevisu-
elle Neugestaltung, sondern
aucheinZeichen fürdieModer-
nisierung und den Fortschritt
aufdemWegzurneuenWärme-
quelle, heisst es. (az)

EinHerbstkonzert
mitden«Fränzlis»
undeinAbschied
DerOrchesterverein Brugg spielt am
15. September in der Stadtkirche Brugg.

«Inviadi», unterwegs, soheisse
dasHerbstkonzert 2023desOr-
chestervereins Brugg, schreibt
dieser in einer Mitteilung. Die
legendärenCrossover-Konzerte
desVereinsmitAlphorn,Akkor-
deon, Vibraphon, Blues, Klez-
mer-, Rock-, Jazz- und Irish-
Band – um nur einige Elemente
zunennen– sprächen jeweils ein
breites Publikum an «und ver-
mögen zu begeistern».

Während sich die Wege der
Musikgruppe Ils Fränzlis da
Tschlin und des Dirigenten des
OrchestervereinsBrugg,Markus
Joho, bereits vor vielen Jahren
gekreuzt haben, konzertierte
der Orchesterverein im Jahr
2005 erstmals mit den «Fränz-
lis».Damalswarensienocheine
reine Männergesellschaft, was
sich mittlerweile geändert hat.
Die «Fränzlis» beschreiben
ihren Stil als «ausgehend von
der traditionellen Engadiner
Volksmusik, durch alle mögli-
chenundunmöglicheMusiksti-
le streunend». Auf die diesjäh-

rigen gemeinsamen Auftritte
freue sich auch der Konzert-
meister des Orchestervereins,
Martin Lehman, der ebenfalls
seit vielen Jahren mit Domenic
Janett bekannt ist, heisst es in
der Mitteilung. Janett spielt bei
den «Fränzlis» die Klarinette.

Es istdas letzte
gemeinsameHerbstkonzert
Im Sommer 2024 werden sich
die Wege des Orchesterverein
Brugg und vonMarkus Joho als
Dirigent nach über 20 Jahren
trennen. «Es ist also das letzte
gemeinsame Herbstkonzert»,
ist in der Mitteilung zu lesen.
Nochmals ein gemeinsames
Projekt mit den «Fränzlis» zu
machen und in ihre packende
Musikeinzutauchensei einHer-
zenswunsch desDirigenten.

Das Konzert findet am Frei-
tag, 15. September, um 20 Uhr
in der Stadtkirche Brugg statt.
Der Vorverkauf läuft über die
Website www.orchesterverein-
brugg.ch. (az)

Kurt Hostettler (links), Geschäftsleiter, und Kurt Müller, Präsident des Verwaltungsrats, präsentieren er-
freuliche Zahlen und das neue Refuna-Logo. Bild: zvg
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